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Ktrtzrgang

Die Reichsregierung hat nun die deutschen unabhängi-
gen Finanzsachverständigen für die Reparationskonferem
ernannt . Die Wahl fiel auf den Neichsbankpräsidenten
Dr . Hjalmar Schacht und auf den Generaldirektor der
Vereinigten Stahlwerke , Dr . Albert Vogler . Zu Ersatz¬männern wurden bestellt der Mitinhaber der Hamburger
Vankfirma Marburg und der Vizepräsident des Reichsver¬bandes der deutschen Industrie , Eeheimrat Kastl. Nicht
ohne Grund wurde dem Bankfachmann Dr . Schacht als
zweiter Hauptdelegierten ein Mann der Industrie bei¬
gegeben. Generaldirektor Dr . Vögler ist einer unserer
erfolgreichsten und bestunterrichteten Industriellen . Er
hatte die typische Laufbahn des erfolgreichen Mannes im
Jndustrierevier . Er ist am 8. Februar 1877 in Borbeck
geboren, besuchte das Realgynasium . dann die Technisch«
Hochschule, wurde Ingenieur , und bereits mit 29 Jahren
Direktor der Union A .-E . für Eisen- und Stahlindustrie.
Dortmund . 1915 bis 1926 war er Generaldirektor der
Deutsch -Luxemburg Bergwerk- und Hütten -A.-E . , Bochum
An der Gründung der Vereinigten Stahlwerke , deren
Generaldirektor er jetzt ist , war er in hervorragendem Maße
beteiligt . Lange Jahre war er enger Mitarbeiter von
Hugo Stinnes und eine Zeitlang als Freund des Hauses
auch Berater des Sohnes Hugo . Aber bald zog er sich von
dem Stinnes -Erben zurück und prophezeite nichts Gutes
für die Zukunft . Seine Prophezeiung sollte restlos in Er¬
füllung gehen. Schon früh widmete er sich auch öffentlichen
Aufgaben , er war Reichsbevollmächtigter für die Soziali¬
sierung des rheinisch -westfälischen Kohlenreviers , Mitglied
der Nationalversammlung , Reichstagsabgeordneter , Han»
delskammervorsitzender. In allen Verbänden der rheinisch¬
westfälischen Großindustrie ist er führend als Vorstandsmit¬
glied vertreten Seine überragende Stellung in der rhei¬
nisch-westfälischen Industrie verschaffte ihm einen seltenen
Einblick in den Mechanismus der Wirtschaft, und ins¬
besondere in die Nöte und Schwierigkeiten der Nachkriegs¬
zeit. Er wird nie seine Zustimmung zu einer Lösung geben,
die der deutschen Industrie die Lebensmöglichkeiten nimmt.

Auch als Ersatzmitglieder sind je ein Finanzfachman»
und ein Industrieller gewählt worden. Die Wahl siel
auf Dr . Karl Melchior, den Mitinhaber des weltberühmter!
Bankhauses M . M . Marburg L Co . , Hamburg . Der am
13 . Oktober 1871 geborene Dr . Melchior zählt zu den be¬
kanntesten deutschen Bankiers . In seiner Eigenschaft als
Mitglied des Finanzausschusses des Völkerbundes hatte
er Gelegenheit , führende Männer des Auslandes über das
Reparationsproblem zu sprechen. Seine Stimme wird in
allen Fragen , die das Bankgewerbe betreffen , gehört.

Geheimrat Kastl , geschäftsführendes Präsidialmitglied
des Reichsverbandes der deutschen Industrie , Vertreter
Deutschlands in der Mandatskommission des Völkerbundes,
gilt als einer der besten Kenner der deutschen Wirtschaft.
Durch seine Stellung im Reichsverband der deutschen In¬
dustrie kennt er am besten die Nöte und Sorgen , mit denen
Deutschland nicht zuletzt wegen der drückenden Tribut¬
leistungen zu kämpfen hat.

Diesen vier Männern wird man ruhigen Gewissens das
finanzielle Schicksal Deutschlands anvertrauen können.

Die Konstituierung der Sachverständigenkonferenz
Berlin , 10. Jan . Zu den Meldungen über die weitere

Entwicklung der technischen Konsolidierung der Sachver-
ftändigenkonferenz, die übrigens mit einer gewissen Vor¬
sicht aufzunehmen sind, stellen die Blätter fest, daß die
Frage des Vorsitzes in der Konferenz Angelegenheit der
Teilnehmer der Konferenz selbst ist . Es ist außerdem üb¬
lich , daß ein sog ' - anntes Büro errichtet wird , und die Frage
ist aufgetaucht, oo ein Mitglied der Reparationskommisston
diesem Büro angehören wird . Es wäre möglich , daß der
Leiter des Büros der Reparationskommission auch in dieses
Büro hineinkommt.

Parker Gilberts Besprechungen in Washington
Paris , 10. Jan . .Muyork -Herald" meldet aus Washing¬

ton das Gerücht, der Generalagent für die Reparations¬
zahlungen , Parker Gilbert , habe in der Unterredung , die
er mit Schatzsekretär Mellon und Staatssekretär Kellogg
hatte , erklärt , daß Poincare zu gegebener Zeit die Rati¬
fizierung des französisch- amerikanischen Schuldenabkommens
beschleunigen würde . Das Blatt fügt hinzu, Parker Gilbert
sei seit seiner Ankunft in Amerika in beständiger telepho¬
nischer Verbindung mit Paris geblieben. Er habe zwar
Coolidge noch nicht gesehen , aber vor seiner Besprechung
mit Mellon eine Konferenz mit Hoover gehabt . Die ameri¬
kanische Regierung betrachtet die ganze Kriegsschulden- und

meparanonsangelegenheit als sehr heikel und wünsche des¬
halb anscheinend , daß die Tätigkeit Parker Gilberts ganz im
Hintergrund bleibe. Die Besprechungen , an denen Parker
Gilbert teilnehme , blieben das strengste Geheimnis.
Deutschlands Wirtschaftslage im Urteil des Washingtoner

Handelsamts
Washington , 10. Jan . Der vom Handelsamt veröffent¬

lichte Ueberblick über die europäische Wirtschaftslage im
Jahre 1928 stellt einen allgemeinen Fortschritt der finan¬
ziellen Stabilität fest und hebt die Tendenz, die zu Fu¬
sionen in der Industrie führt , hervor . Der Bericht sagt
über Deutschland: Die vielversprechende wirtschaftliche Be¬
lebung beim Jahresbeginn 1928 wurde nicht aufrechterhal-
ten . Der seit dem Frühsommer bemerkbare Rückgang dauerte
unaufhaltsam fort und die Depression war am Jahresende
schärfer ausgesprochen als im Jahre 1927 . Obwohl der
Wirtschaftsausblick am Jahresende ungewiß war , seien je¬
doch keine Anzeichen ungesunder wirtschaftlicherVerhältnisse
in Deutschland ersichtlich.

Der Etat skr MS
Berlin , 11 . Januar . Reichsfinanzminister Hilferding

wird , wie gemeldet, am Montag im Reichskabinett den
Entwurf des Haushaltsplanes für 1929—1930 begründen.
Der Etatsentwurf balanziert mit etwa 10 Milliarden
Mark . Durch die Verhandlungen , die das Reichsfinanz-
finisternun seit Monaten mit den einzelnen Ministerien
geführt hat , ist es gelungen , den neu zu deckenden Betrag
auf 300 Millionen Reichsmark zu st aken . Zur Deckung der
verbleibenden 500 Millionen soll die Bier st euer er¬
höht werden , aus dem Spiritusmonopol soll ein
größerer Betrag erzielt werden , die Vermögens¬
steuer soll ebenfalls wesentlich erhöht und die Erb¬
schaftssteuer etwas gesteigert werden.

KirchenWcht in Wie«
In Wien hat eine wahre Kirchenflucht eingesetzt.

Seit den Tagen der Reformation und Gegenreformation
gab es keine religiöse Bewegung in Wien , welche so breite
Schichten der Bevölkerung erfüllte wie die Kirchen-
a u s t r i t t s b e w e g u n g des letzten Jahr¬
zehnts. Im Zeitraum der Jahre 1919 bis 1927 , also
in den neun Nachkriegsjahren , sind 140 043 Personen aus
ihrer Religionsgenossenschaft ausgetreten , im Durchschnitt
jährlich 15 560 Personen . Davon waren 119 870 Katho¬
liken, 10 566 Protestanten und Altkatholiken , 8994 Mo¬
saische und 613 Angehörige anderer Bekenntnisse. Bei
Einrechnung der Gewinne im gleichen Zeitraum beträgt
der Verlust der Katholiken 113 906 , der mosaischen Reli¬
gion 6862 Personen , während für Protestanten und Alt¬
katholiken sich ein Zuwachs von 30 415 Personen ergibt.
Die große Mehrzahl der in den neun Nachkriegsjahren aus
ihrer Religionsgenossenschaft Ausgetretenen wurde kon¬
fessionslos, nämlich 89 577 Personen , davon im Jahre
1927 allein 28 252 . Das Anschwellen der Konfessionslosig¬
keit in Oesterreich fällt mit dem Wachstum der soz. Be¬
wegung zusammen. Trotz allen Beteuerungen , daß Reli¬
gion Privatsache sei , wird vor aller Augen und ganz un-
vcrhüllt von sozialistischer Seite der Kampf gegen die
Religion , insbesondere gegen die römisch-katholische Reli¬
gion^ betrieben . Aus der Verufszugehörigkeit geht her¬
vor daß von den Abgefallenen nur 171 Selbständige und
31 unbekannten Berufs waren , alle übrigen aber dem
Arbeiter - und Angestelltenstande angehörten . Die Abfall-
bewegung hat sich ihre Opfer somit hauptsächlich in jener
Berölkerungsschicht geholt, die von der Sozialdemokratie
als ihre Domäne betrachtet wird und die wehrlos der so¬
zialdemokratischen Demagogie und ihrem Terror aus¬
geliefert ist.

Neues vom Tage
Tic Grippewelle in Berlin

Berlrn , 10. Jan . Die Grippewelle hat in den letzten
Tagen einen Umfang erreicht , daß die städtischen Gesund¬
heitsbehörden in Berlin zu außerordentlichen Maßnahmen
greifen müssen , um der Ueberfüllung der Krankenhäuser
zu begegnen. Tagtäglich müssen in Berlin Hunderte von
Kranken abgewiesen werden, weil die verfügbaren Betten
den allerschwersten Fällen Vorbehalten bleiben sollen:
Fieberfälle gehören noch nicht dazu . Bei der Berliner Orts¬
krankenkasse ist der zehnte Teil der Mitglieder jetzt krank¬
geschrieben . In den Warenhäusern fehlen augenblicklich
etwa 10 Prozent aller Angestellten. Ebenso hoch find die
Zahlen bei den Behörden. Bei den Polizeibeamten find
etwa 15 Prozent aller Diensttuer erkrankt.

Konferen zur Regelung des Güterverkehrs zwischen
Deutschland und Rußland

Frankfurt a. M ., 10. Jan . Zu den Verhandlungen der
Eüterwagendienst -Konferenz und der Tarifkonferenz des
deutschen und des litauisch-sowjetrussischen Eisenbahngüter¬
verkehrs, die heute hier beginnen , sind Vertreter der Deut¬
schen Reichsbahn, der sowjetrusstschen Bahnen , der estländi-
schen , litauischen und lettischen Eisenbahnverwaltungen ein¬
getroffen . Die beiden nebeneinander tagenden Konferenzen
bezwecken gemeinsam die Förderung des Güterverkehrs zwi¬
schen Deutschland und Rußland.

Umgestaltung der Großschiffe der Hapag -
Hamburg , 10. Jan . Die Hamburg -Amerika-Linie teilt

mit : Die technische Entwicklung im Turbinenantrieb er¬
möglicht es nunmehr , Schiffen vom Typ der Vallin -Klasse
eine höhere Geschwindigkeit zu geben, ohne daß deren ruhig«
Fahrt , ihre hervorragenden See-Eigenschaften oder ihr«
Betriebsökonomie irgendwie beeinträchtigt werden . Di«
Hamburg -Amerika-Linie hat daher beschlossen , ihre Schiffe
Albert Ballin , Deutschland, Hamburg und Neuyork durch
Einbau neuer Antriebsmaschinen (Turbinen , Kessel, Wel¬
len, Schrauben) auf eine Ozeangeschwindigkeitzu bringen,
die sicherstellt , daß die Seereise auf diesen Schiffen von
den Kanalhäfen nach Neuyork und zurück in je sieben
Tagen zurückgelegt werden kann. Die Aenderung wird
bis zum Beginn der Frühjahrssaison 1930 durchgeführt
sein . Zugleich werden die Schiffe Albert Vallin , Deutsch¬
land und Hamburg auf den modernen Typ der Neuyork
gebracht, so daß vom Frühjahr 1930 an in wöchentlichen
Abfahrten für die Passagiere über Hamburg eine Reise-
zelegenheit geboten wird , die bei allem Komfort und bei
dem bekannten erstklassigen Dienst eine schnellere Ueber-
fahrt gewährleistet.
Streik Sei den Hamburger technischen Staatslehranstalten

Hamburg , 10. Jan . Von rund 1200 Schülern der Tech¬
nischen Staatslehranstalten sind 470 dem Unterricht fern¬
geblieben. Insbesondere waren die Schüler der Schiffs¬
ingenieur - und Seemaschinistenschule , die sich von vornherein
nicht am Streik beteiligten , vollzählig erschienen . Der an¬
gedrohte Ausschluß aus der Schule ist bisher nicht voll¬
zogen worden.

Die Tagung der Reparationskommisfion
Paris , 10. Jan . Die Havasagentur berichtet: Die Re-

parationskommisfion ist heute vormittag zusammengetreten,
aber entgegen ihrem früher gefaßten Beschluß hat sie sich
darauf beschränkt , den Text betreffend die Zusammensetzung
und Befugnisse des Expertenkomitees, das mit der endgül¬
tigen Regelung des Reparationsproblems betraut wird,
fertigzustellen, ohne die Sachverständigen selbst zu ernennen.
Die Reparationskommission hat sich zu diesem Zweck aus
nachmittags vertagt in der Hoffnung, gleichzeitig mit der
Ernennung der Sachverständigen Belgiens , Frankreichs,
Englands , Italiens und Japans die der amerikanischen
Sachverständigen vornehmen zu können.

Die Ernennung der Sachverständigen
Paris, 18. Nov. Die Reparationskommisfion hat am

Donnerstag nachmittag eine neue Sitzung abgehalten , und
rein formell die Ernennung der Sachverständigen vorgenom¬
men , die bereits von den Regierungen Belgiens » Frank¬
reichs » Großbritanniens , Italiens und Japans bestimmt
worden waren . In einer demnächstigen Sitzung wird sie
die Ernennung der amerikanischen Sachverständigen vor¬
nehmen, da die Antworten in der Frage der Ernennung
amerikanischer Delegierter noch nicht bei der Reparations¬
kommission eingetroffen sind.

Der deutsch- südafrikanische Handelsvertrag
London, 10. Jan . Der „Times " -Korrespondent in Kap¬

stadt schreibt : Die Erbitterung gegen den deutsch-sudafri¬
kanischen Handelsvertrag ist allgemein . Unter anderem bei
den Produzenten von Wolle, Mais und Früchten . Die von
dem vormaligen Minister Oberst Reitz in einer Versamm¬
lungsrede geäußerte Vermutung , daß die Regierung den
Vertrag zuriickziehen werde, dürste sich aber nicht bestäti¬
gen, denn da im Kabinett Meinungsverschiedenheiten da¬
rüber bestehen , haben sich die Minister doch zu sehr fest¬
gelegt. ^

Heilsarmeegeneral Booth zum Rücktritt aufgefordert
London, 10. Jan . Der Große Rat der Heilsarmee hat

eine Mitteilung ausgegeben, wonach beschlossen worden ist,
eine Abordnung zu General Booth zu schicken, um ihm vor-
zuschlagen , daß er angesichts der Unwahrscheinlichkeit , daß
es ihm möglich sein werde, die Last, unter der er zusammen
brach , wieder zu übernehmen , sein Amt niederlege, jedoch
den Rang eines Generals und den Genuß der damit ver¬
bundenen Ehren behalte.
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D«r mexikanische Unicrstaatssekrctär Parres ermordet
Mexiko . 10. Ja ». Ter Unterstaatsjekretär für Ackerbau.

Dr . Parres , der für den Gouverneurpoften im Staate Hi¬
dalgo kandidierte, wurde in Atotonilco el Alto bei einem
Zujammenstotz mit politischen Gegnern getötet . Auch zwei
seiner Anhänger kamen dabei ums Leben.

Die Lage in Südslawien
Belgrad . 10 . Jan . Wie die „Prawda " erfährt , sind samt-

liche politischen Parteien auf Grund des ersten und dritten
Artikels des neuen Gesetzes zum Schutze des Staates als
aufgelöst zu betrachten. Nach einer anderen Auffassung sind
nur die Partei der bosnischen Muselmanen und die slo¬
wenische Volkspartei wegen ihres religiösen Charakters
ferner die Kroatische Bauernpartei sowie die Ungarische
und die Deutsche Partei wegen ihres nationalen Charakte -s
als aufgelöst zu betrachten. Wie verlaute * wollen Spaho
unter dem Namen Südslawische Bolkspartei und Koroschetz
unter dem Namen Bolkspartei eine neue Partei gründen.

Aus Stadt und Land
Alteusteig, den 11 . Januar 1929.

Amtliches. Zn den bleibenden Ruhestand tritt mit
Ablauf des Monats April Oberlehrer Wörner an der
evangelischen Volksschule in Wenden Oberamt Nagold.

Beerdigung . Auf dem Waldfriedhof fand gestern die
Beerdigung des verstorbenen früheren Fabrikanten Karl
Kaltenbach jr . statt . Es war ein stattlicher Leichen¬
zug,der sich zum Friedhof bewegte. Zur Einleitung der
Beerdigung sang der Frauenchor der Methodistenkirche,
welcher der Verstorbene angehörte , und Prediger Bött¬
cher hielt die Grabrede , in welcher er sich besonders an
die Lebenden wandte , die Persönlichkeit des Verstor¬
benen kurz würdigte und den Hinterbliebenen Trost zu¬
sprach . Namens der früheren Arbeiter des Entschlafenen
widmete Silberarbeiter Schmid dem Verstorbenen unter
Niederlegung eines Kranzes einen Nachruf und namens
des Kriegervereins , dem der Verstorbene viele Jahre an¬
gehörte, Kriegervereinsvorstand Grüner. Ein Männer¬
chor der Methodistenkircheund Trauerweisen des Posaunen¬
chors schlossen die ernste Feier . Nun hat der durch eine ent¬
behrungsreiche Jugend gegangene, strebsameund umtriebige
Geschäftsmann, dem auf der Höhe seines Lebens schöne
Erfolge beschieden waren , und der schließlich noch durch
eine harte Schule des Lebens gehen mutzte , droben auf dem
stillen Waldfriedhof sein Ruheplätzchen gefunden . Er
ruhe im Frieden!

Die ArbeitsmarMage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
In der ersten Januarwoche hat sich die Arbeitsmarktlage i m

gleichen Tempo wie in den letzten Dezemberwochenwei¬
ter verschlechtert. Am 9 . Januar standen im Arbeits¬
amtsbezirk Nagold über 4 0VV Personen im Genüsse der
Arbeitslosen- oder Krisenunterstützung : das sind fast 8VV mehr
a ! -. zu Beginn des Jahres . In Verhältniszahlen ausgedrückt
ist im Bezirk zur Zeit fast jeder vierte gegen Arbeits¬
losigkeitVersicherteunter st ützungsempfänger und
auf die Bevölkerung des Eesamtbezirks bezogen kommen
auf109v !LinwohneretwasLber30Unterftützte.
Das Arbeitsamt hat keine Möglichkeit außer Acht gelassen , den
Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit zu beschaffen. Unter andrem
wurden die Gemeinden in einem Rundschreiben zur Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit für Arbeitslose, sei es in Form von
Notstandsarbeiten oder Gelegenheitsarbeiten, aufgefordert und
den Gemeinden der Weg gewiesen, der dabei zu beschreiten ist.
Jedoch werden die vom Arbeitsamt eingeleiteten Maßnahmen
durch den anhaltenden Frost und die teilweise hohe Schneedecke

SchwarzioSLer Tagesretüurg „Aus de« Tanne«"

! außerordentlich erschwert . Im Oberamtsbezirk Freudenstadt
haben sämtliche Fcrstämter, Sägewerke und Baugeschäfte wegen
Frost , Schneefall und Arbeitsmangel den Betrieb stillgelegt.
Der Andrang der Arbeitsuchenden auf dem Arbeitsamt war in
den letzten Tagen ungewöhnlich heftig. Vermittlungen konn¬
ten , da fast keine Arbeitsmöglichkeiten bestanden , nur wenige
erzielt werden . Es mußten daher die Arbeitsuchenden , soweit
sie nicht in Rotstandsarbeiten eingewiesen werden konnten, in
die Arbeitslosenunterstützung ausgenommen werden . Inwie¬
weit die rückwirkend mit dem 2 . Dezember 1928 in Kraft ge¬
tretene „Sonderfürsorge für den Fall der berufs¬
üblichen Arbeitslosigkeit" eine Entlastung der
Arbeitslosenversicherungbringen wird, läßt sich im Augenblick
noch nicht voll übersehen . Nach der Regelung fallen unter
diese Maßnahme nur die Berufe , die erfahrungsgemäß in den
Wintermonaten von saisonmäßiger Arbeitslosigkeit betroffen
werden . Angehörige dieser Berufe , die in den letzten 26 Wochen
ihrer versicherungspflichtigen Ärbeitnehmertätigkeit vor der
Arbeitslosmeldung mehr als die Hälfte in den vom Verwal-
rungsrat der Reichsanstalt bekanntgegebenenBetrieben gearbei¬
tet haben, erhalten nach sechswöchigem Bezug der Arbeitslosen¬
unterstützung Sonderunterstützung. Dies aber nur
dann, wenn wie bei der Krisenunterstützung Bedürftig¬
keit vorliegt . Die Kosten der Sonderfürsorge werden zu vier
Fünfteln vom Reich und zu einem Fünftel von der Rcichs-
anstalt getragen.

Nagold, 9. Januar . (Eemeinderatssitzung vom 9. Januar
1929 .) Zu Beginn der ersten Sitzung des Gemeinderats im
neuen Jahr hieß der Vorsitzende , Stadtschultheiß Maier , die
Kemeinderatsmitglicder mit den besten Neujahrswünschen herz¬
lich willkommen . Er begrüßte insbesondere die heute neu bezw.
wiedereintretenden Eemeinderäte, die Herren Inspektor Bauer,
Kaufmann Paul Schmid und Schreinermeister Philipp Bätzner.
Stadtschultheiß Maier gab einen lleberblick über die Lage
im deutschen Vaterlande, um dann auf die Lage der Stadtver¬
waltung und die weiterer Ausgaben der Stadt einzugehen. Als
nächste und wichtigste Aufgabe bezeichnete der Vorsitzende , den
Etat für das Rechnungsjahr 1929 oufrustellen . Dabei , so führt,
er aus , werden wir speziell als Waldbesitzergemeinde , wenn die
Stammholzpreise nicht besser werden, nicht unbedeutende
Schwierigkeiten bekommen . Die Stammholzpreise stehen gegen¬
wärtig wenig über Friedenspreise, etwa 11V—12V Prozent,
wählend wir voriges Jahr mehr als 170 Prozent des Friedens¬
preises erlösten . Dabei sind die Ausgaben durchschnittlich um
mehr als 2vv Prozent gestiegen . Da wir bereiis Aunwendun
gen für den Wald für Rechnung des Etatsjahres 1929 zu machen
gehabt haben , ist zunächst Zurückhaltung geboten. Wir werden
aber daran iesthalt-n müssen, dem früher schlecht bewirtschafte¬
ten Stadtwald auch in den nächsten Jahren des Wirtschafts¬
jahrzehnts die besondere und kostspielige Pflege angedeihen zu
lassen , die der im Jahr 1932 ablausende Wirtfchaftsplan der
Körperschcftsforstdirektion uns vorschreibt . Auch sonst werden
wir auf der bisherigen Bahn eines besonnenen Fortschritts um
unserer Stadt willen weiterschreiten müssen . Nach den all¬
gemeinen Ausführungen erfolgte die Beeidigung der neu-
gewählten Eemeindcratsmitalieder.

Von der anschließenden Beratung ist zu berichten : Die
Stadt Herrenberg hat in dem Vertrag mit der Firma Venz
und Koch in Nagold über die Führung der Kraftwagenlinie
Wildberg—Sulz —Herrenberg einige Aenderungen vorgenom-
mcn. Den Aenderungen wird zugestimmt . — Friedrich Ehr¬
hardt, Sägewerk Obersä >wondorf, bittet das Oberamt, dafür
besorgt zu sein, daß die Vizinalftraße Jselshausen—Unterschwan¬
dorf Heuer bestimmt von der Stadt gewalzt werde . Am guten
Willen der Stadt fehlt es nicht, aber zunächst am Geld. — Es
wäre dringend zu wünschen , wenn der Staat zur Unterhaltung
der Vizinalftraßen für den Durchgangsverkehrnicht bloß Baga¬
telle-Beiträge geben , sondern die Gemeinden aus der Auto¬
steuer kräftig unterstützen würde , da es sonst bald soweit kom¬
men könnte , daß die Gemeinden ihre Straßen überhaupt nicht
mehr unterhalten können . — Wahl der Abgeordneten
zur Amtsversammlung: Für die drei Kalenderjahre
1929— 1931 sind die Amtsversammlungsabgeordneten neu zu
wählen . Nach dem oderamtlichen Ausschreiben entfallen auf
Nagold 9, auf Altensteig-Stadt 5, auf Ebhausen, Katterbach und
Wildberg ' e 2 und auf sämtliche übrige Bezirksgemeinden je
1 Vertreter. In geheimer Abstimmung werden gewählt : als
ordentliche Mitglieder Stadtschultheiß Maier , die Gemeinderäte
Raas , Strenger , Jlg , Kläger, Häußler, Stikel , Schmid und
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! Braun , als Stellvertreter die Gemeinderäte Schraeder . Hezer,
! Walz und Bouer . Die Watu in die örtlichen Kommissionen und

Ausschüsse findet in der nächsten Lnzung statt. — Brunnen-
anlape beim Waldhorn: Im Kreise von Autobefitzern
wird die Brunnen- und Mcueranlage beim Waldhorn für den
Autoverkehr als nicht ganz ungefährlich bezeichnet und Alfred
Reclam macht in einem besonderen Schreiben die Stadt auf
diese gefährliche Stelle aufmerksam . Da es sich um eine Anlage
handelt, die für das Städtebild von großer Bedeutung ich
wurde Vro *es 'or Schuster um eine gutachtliche Aeußerung ge¬
beten , die dieser gah und die verschiedenen Möglichkeiten , Ab¬
hilfe zu schaffen , abwog . Der Eemeinderat beschließt, die Lei¬
den Enden durch kräftige Eckpfeiler zu fassen mit kleineren Stein¬
pfosten und Steinbrüstungen dazwischen. Die bessere Ausgestal¬
tung soll bis zu einem günstigeren Zeitpunkt zurückgestellt wer¬
den . — Eine nichtöffentliche Sitzung schloß sich an . Nach Schluß
derselben vereinigte sich der Gemeinderat zu einem gemütlichen
Beisammensein im „Gambrinus".

— Calw, 11 . Januar . Eine der schwierigsten Hauptaufgaben
für die Stadtverwaltung bildet die Schulfrage. Es handelt
sich dabei um Schaffung neuer llnterrichtsräume und um
organisatorische Aenderungen bei den höheren Schulen und bet
der Mittelschule. Ein Schulhauskau ist zur absoluten Notwen¬
digkeit geworden, da die Gewerbeschule , die Volksschule , di«
Frauenarbeitsschule und die höheren Schulen ungenügend
untergebracht find und die notwendigen Räume fehlten. Eine
Abhilfe läßt sich dadurch erreichen , daß an dem Schulhaus für
die höheren Schulen die zwei vorgesehenen Seitenflügel zur
Ausführung kommen . Der Ausbau des Gebäudes wird erheb¬
liche Mittel erfordern , aber nicht mehr länger aufzuschieben
sein . Ohne ein neues Schulhaus kann auch die Neuorganisation
der höheren Schulen und der Mittelschule wie auch die Grün¬
dung eines Schulverbandes bei der Gewerbeschule nicht durch-
gesührt werden. Verschiedene Faktoren drängen zu einer Lösung
der Baufrage . Aber auch die innere Organisation der höheren
Schulen muß im Laufe des nächsten Jahrzehnts zur Entschei¬
dung kommen . Bei der Neuordnung des höheren Schulwesens
im Jahr 1924 wurden die beiden hiesigen Anstalten grundsätz¬
lich als sechsklassig bezeichnet . Die seit vielen Jahren bestehende
7 . Klasse am Realprogymnasium und die 1921 erst errichtete
7 . Klasse an der Realschule wurden damit als staatlich unter¬
stützte Klassen abgeschafft und mußten nun seitdem ganz auf
städtische Kosten weitergeführt werden. Die Erkenntnis, daß
im Stande des Schulwesens die Grundlage für die Kulturhöhe
eines Eemeindewesens erblickt wird, rechtfertigt auch allein die
großen Lasten , die die Stadtverwaltung für das Schulwesen
teils freiwillig , teils durch Gesetz gezwungen, auf sich geladen
hat . Einschließlich der Aufwendungen für Verzinsung und Til¬
gung der Schulhausbauschuld und für Gebündeunterhaltung
handelt es sich um eine jährliche Ausgabe von 145 VVO Mark.
Das ist beinahe das dreifache der Vorkriegsausgaben . Dieser
große Mehraufwand findet seine Erklärung nicht allein in der
Geldentwertung und bei damit zusammenhängenden Erhöhung
der Lehrergehälter, sondern zu einem wesentlichen Teil in dem
Gesetz über die Schullastevverteilung zwischen Staat und Ge¬
meinden, das von den kleineren Bezirksstädten in Bezug auf
die höheren Schul anstalten als überaus hart und ungerecht
empfunden ir erden muß . Die kleineren Städte , deren Schalen
von zahlreichen auswärtigen Schülern besucht werden, vertreten
in hohem Maße Landesinteressen und müssen von der Regie¬
rung ebenso unterstützt werden wie die großen Städte . Den
Ausbau einer Anstalt zu einer Vollanstalt kann sich ein- kleinere
Stadt wegen der hohen Kosten nicht mehr leisten. Aus dem
gleiawn Grunde wird auch der Ausbau der Mäocheamltte.lschule
auf große Schwierigkeiten stoßen . Die Wünsche der Mittelschule
zur Erreichung der mittleren Reife könnten aber durch eins Än-
gliedeumg der Schule an die Realschule ermöglicht werden.

»

Ncxingen , O .A . Horb , 9 . Januar . Schultheiß und Ver-
umltungsaktuar a . D. Joseph Kinkels ist gestern im
Alter von 69 Jahren gestorben.

Nenmngen O .A. Leonberg , 10 . Jan . Durch Zuruhe¬
setzung des seitherigen Ortsvorstandes , Schultheiß Sieger,
ist eine Neuwahl notwendig geworden . Um die Stelle
haben sich sieben Bewerber gemeldet.

„Ueber so etwas kommt man doch in längstens vier Wochen
hinweg . Du hast zwei volle Jahre gebraucht und bist
immer noch am gleichen Fleck. Und einen Zug hast du im
Gesichte, der einen weinen machen könnte . Und die Wei¬
ber und die Mädchen sind hinter dir her wie eine Meute
und du siehst und hörst nichts . Wie lange soll das denn
noch so weiter gehen ? — Vis du graue Haare hast?"

„Ich Hab sie schon ! " sagte Radanyi und zerknüllte das
bemalte Seidenkissen der Ottoman zwischen beiden Händen.

„Na , also. Dann laß es auch einmal genug sein, einer
solchen Eassendirne wegen . . ."

„Harald ! " Radanyi ließ das Kissen fallen und faßte
mit hartem , schmerzendem Griff nach Andersons Gelenken.
„Sag das nicht wieder ! — Sie war meine Braut !"

Anderson zuckte die Achseln . „Ja — gut ! — wenn sie
die meine gewesen wäre , hätte ich mir ein Billett hinüber
gelöst und sie mit der Peitsche ins Gesicht geschlagen . —
Du machst es anders . Stellst dir sehr wahrscheinlich vor,
wie sie in ehelicher Seligkeit mit dem anderen schwimmt
und kriegst graue Haare darüber ! — Lächerlich ! — Mach
dich doch einmal los von ihr !"

„Ich kann ja nicht ! " Das kleine Seidenkissen wurde
von Radanyis Händen von neuem malträtiert.

„Man kann alles !" warf Anderson verärgert hin.
„Wenn du im Sinne hast, so weiter zumachen, kannst du
Heuer allein an den Michigan fahren . Ich komme bestimmt
nicht mehr mit ! "

Kräftig ließ Anderson die beiden Flügeltüren ins
Schloß fallen . Der Liftboy wunderte sich über sein ver¬
drießliches Gesicht. Der Mister hatte ohne Zweifel Ver¬
druß gehabt . Eine Viertelstunde vor acht Uhr stiegen die
Freunde die Treppe vom Vestibül im Hause van der Veldr
nach den Eesellschaftsräumen hinauf . Sie hatten geglaubt,
die ersten Gäste zu fein, aber sie hatten sich getäuscht. Plau¬
dern und Lachen klang ihnen entgegen . Der ganze Luxus,
wie ihn nur die Dollararistokraten der fünften Avenue zu
entfalten vermochten, drängte sich schon beim Eintritt in
die Augen. Aller Traum europäischer Fürstenherrlichkeik
war hier verwirklicht . Man achtete ihn faum . Wer hier
Zutritt fand , war das gewöhnt . Es war ein Heim in die¬
sem Millionenviertel so gut wie ein Märchen aus tausend
«nd eine Nacht, wie das andere , das hundert Meter wei¬
ter abseits feine Tore anftat.

(Fortsetzung folgt .)
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(48 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Gegen ein Uhr war alles erledigt . „Um sechs Uhr will

ich geweckt sein"
, sagte er zu Rinker , der ihm gute Nacht

wünschte . „Der Chauffeur hat um halb sieben am Haupt¬
eingang zu warten . Wann geht der Erpreß auf die ?
Minute ?" " i

„Sechs Uhr achtundvierzig, Mr . Anderson ! " !
„Es ist gut !" s
Mit einer Handbewegung war Rinker entlassen. '
Um sechs Uhr achtundvierzig fuhr Radanyi mit seinem I

Freunde an den Michigan . . s

Das überlebe , das ertrage ich nicht, sagt die Mehrzahl ^
der Menschen im ersten, fassungslosen Schmerz, wenn das :
Leid über sie hereinbricht . Aber sie überleben und ertra - :
gen es doch . Sonst müßte die Welt tagtäglich mehrere ^
tausend Selbstmörder zu Grabe tragen und die Irrenhäuser :
sich zum Bersten füllen . Es hat alles seine Zeit . Die
Stunden , die Tage , die Wochen , die Monate lassen beinahe :
jede Wunde , sei es nun die des Körpers oder der Seele,
vernarben und verharschen . Ganz leise und unmerklich :
geht das vor sich . Man weiß es kaum. Das Räderwerk '
des Lebens greift Speiche , um Speiche , rastlos läuft es von
Kurve zu Kurve , immer fort , immer dahin , unaufhaltsam , -
wie der Erdkoloß sich um die allmächtige Sonne dreht . -
Kommt dann die Nacht , das Scheiden, das Ende , bleibt
kaum der Eindruck einer Spur zurück.

Radanyi hatte schon seit zwei Jahren keinen Fuß mehr :
auf europäischen Boden gesetzt . Alle, auch die verlockend¬
sten Anträge hatte er abgelehnt . Amerika war ihm
Heimat geworden.

Die Mutter , der alte Großvater , Haller , Vallin , alle
bestürmten sie ihn , wieder einmal in die Heimat zu kom¬
men . Er hatte immer nur ein „später" auf diese Briefe.

Haller war der einzige, der wußte, warum er nicht
kommen wollte und mochte. Aber er berührte die Wunde
nicht. Nur daß Graf Warren einem Herzschlage erlegen ,

war , berichtete er dem Schüler und daß die alte Baronin
Tellern ihrem jahrelangen Leiden durch einen unerwarte - >
ten Tod entrückt war . j

Elemer selbst erwähnte den Namen Eva Maria nie - !
mals in seinen Briefen . Auch Haller gegenüber sprach er j
sich nicht aus . Sogar Harald durfte nie darnach fragen . :

„Sei barmherzig und rühre nicht daran ! " bat er jedes- !
mal , wenn Anderson auch nur eine Miene machte , daran i
zu tupfen . „Ich bin noch nicht so weit — ich habe noch !
nicht verwunden — gedulde dich , du sollst alles wissen , so- !
wie ich darüber reden kann, ohne wahnsinnig zu werden !" i

Aber in all den zwei Jahren , die bereits darüber
hinweggegangen waren , hatte er nicht ein einziges Mal
davon gesprochen . j

„Kommst du heute abend mit zu van der Veldt ? frug i
Anderson , als er noch im Sportdreß steckend vom Tennis - !
platz zurückkam und in Radanyis Räume im Astorhotsl i
trat , wo dieser sich wieder eingemietet hatte . !

„Ja !" j"
Soll ich dich holen ?" j

„Es wäre mir lieb , wenn du es möglich machen kannst, !
Harald . Darf ich dir etwas anbieten jetzt ?" — i

Anderson hielt ihm die Hand fest , mit der er nach der -
Klingel greifen wollte . „Laß, mein Lieber . Es geht schon :
gegen sechs. Ich habe mich ein bißchen verspätet . Bis ich °
mich umkleide, wird es gerade Zeit . Ich hole dich Schlag
acht mit meinem Wagen !" i

Radanyi nagte nervös an seiner Unterlippe . „Kannst
du nicht etwas früher kommen ?"

„Früher ?" sagte Anderson erstaunt.
„Ja ! —" Die Augen Elemers irrten an ihm vorbei

und hielten sich auf der Vronzestatue , die in einer der
Ecken thronte , fest.

„Hast du noch etwas vor" , frug Anderson in halber
Neugier.

. .Za !"
Dieses dritte oder vierte „Ja "

, das er nun schon zur
Antwort bekommen hatte , stieß Andersons ganze, lang - :
geübte Geduld über den Haufen . Er hieb mit dem Schlä - ^
ger , den er noch in Händen trug , unbarmherzig auf das !
weiße Fell ein , das vor dem Ruhebette lag . Er mußte !
etwas haben , sich auszutoben . Das überstieg denn doch §
alles sonst Gewohnte . „Bist du denn immer noch nicht !
fertig mit der dummen Geschichte?" warf er ärgerlich hin . ;
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Schramberg » 8. Januar . Für das Jubiläum sfeft
- er Stadtmusik wurde die Anschaffung einer Zelt¬
halle um 5S00 Mark beschlossen. An diesen Kosten über¬
nahm die Brauerei Schraivogel 2000 Mark.
. Schramberg , 10. Jan . (Ein Ebert - Gedächtnis-
,st e i n .) Die Generalversammlung der Sozialdemokratischen
jPartei Echrambergs beschloß, Sammelbüchsen für einen
Kbert -Gedächtnisstein aufzustellen.

Stuttgart , 10. Jan . (Neubauten der Robert
Bosch A. - G . ) Die Robert Bosch A .-G . hatte Ende vori¬
gen Jahres zur Erlangung von Entwürfen für die Be¬
bauung ihres von der Stadt Stuttgart erworbenen Gelän¬
des an der Forst -, Seiden - und Rosenbergstraße einen enge¬
ren Wettbewerb ausgeschrieben. Die Robert Bosch A .-G.
beabsichtigt , auf dem erwähnten Gelände Naubauten zu er¬
stellen für das Stuttgarter Verkaufsbüro mit Wagenhalle,
das zur Zeit in der ehemaligen Kuhnschen Fabrik in Miete
ist, sowie für Werkstätten , die neuzeitliche Fabrikations¬
methoden ermöglichen . Weiterhin ist daran gedacht , zur
Wärmeversorgung der gesamten Werksanlage ein Fern¬
heizwerk und zur Unterbringung von Werks- und An-
zestelltenkraftwagen eine Wagenhalle zu erstellen. Das
Preisgericht zeichnete unter den eingeforderten sechs Ent¬
würfen aus : Baudirektor Hans Hertlein von der Siemens-
Bauunion Berlin mit einem 1 . Preis von 6000 Mk . , Ns-
zierungsbaumeister Georg Stahl , Stuttgart , Professor Bo-
iratz und Architekt Schaler je mit einem zweiten Preis von
3500 Mk . Die Robert Bosch A . -E . wird die durch die
Entwürfe gewonnenen Gedanken in einem neuen Entwurf
oerarbeiten und hofft, mit der Ausführung der geplanten
Bauten im Laufe dieses Frühjahrs beginnen zu können.
Da vertragsgemäß die Reithalle mit ihren Stallungen noch
dis zum nächsten Jahre bestehen bleiben muß, wird mit dem
Lau an der Rosenberg- und Seidenstraße angefangen
werden.

Ein Witterungsumschlag in Sicht . Der Don¬
nerstag war wohl der bisher kälteste Tag in diesem Winter.
Aus der Alb gab es Temperaturen von 16 Grad unter Null
in Reutlingen und 14 Grad unter Null in Edingen , im
Schwarzwald (Freudenstadt ) 13 Grad Kälte , Kirchheim -T.
minus 12 Grad , Münsingen minus 11 Grad und Stuttgart
minus 7 Grad . So hohe Kältegrade sind eine Seltenheit
und kommen meist nur bei Trockenheit im Januar vor . Da
sich ein Witterungsmschlag anbahnt , ist in den nächsten Ta¬
gen mit einem Nachlassen der Kälte zu rechnen.

Kemnat OA . Stuttgart , 10. Jan . (Explosion . ) Mitt¬
woch abend explodierte in einer hiesigen Schmiede der
Karbidbehälter einer Schweißanlage . Die Wirkung war so
stark , daß der Giebel des Unglückshauses weggerissen , von
einem neuerbauten Nachbarhaus das Dach teilweise ab¬
gedeckt und eine Türe eingedrückt wurde . In der ganzen
Umgebung gingen die Fensterscheiben in Trümmer . Men¬
schen kamen nicht zu Schaden.

Reutlingen » 10. Jan . (Zusammenlegung in der
T e x t i l i nd u st r i e . ) Eine Zusammenlegung in der hie¬
sigen Textilindustrie erfolgt nächster Tage durch die Ver¬
einigung der mechanischen Wirkwarenfabrik Ehr . Pfeissle
G . m . b . H . und der Filetwarenfabrik W . Klotz (Inh . Alfred
Tritschler) unter Aufrechterhaltung der Fabrikationsstätten
beider Firmen . Das Geschäft wird voraussichtlich unter
der neuen Firma Pfeiffle -Klotz E . m . b . H. weitergeführt.

Heilbronn » 10. Jan . (Der Reichsbienenvater .)
In der am 3 . Januar in Eisenach stattgefundenen außer¬
ordentlichen Vertreterversamlung des Deutschen Jmkec-
bundes , der 120 000 Mitglieder umfaßt , wurde nach Rück¬
tritt des bisherigen Vundesleiters Rektor Breiholz-Neu-
Münster Oberlehrer Lupp-Weinsberg zum ersten Vundes-
leiter gewählt . Oekonomierat Heckelmann -Nllrnberg ist
»weiter Nundesleiter.

Ulm, 10. Jan . (Ertrunken . ) Nachmittags ist beim
Schlittschuhlaufen im sog . Forellenbächle in Neu-Ulm der
neun Jahre alte Sohn Ludwig des vor einigen Jahren
verunglückten Oberzugschaffners Hormann ertrunken.

Vallendorf OA . Ulm, 10 . Jan . (H a u s e i n st u r z .)
Kürzlich stürzte abends der neben dem Wohnhaus stehende
Stadel der Witwe Margarete Bollinger plötzlich in sich
zusammen . Auch das Wohnhaus wurde hierbei leicht be¬
schädigt, konnte aber bereits ausgebessert werden.

Friedrichshafen , 10 . Jan . (Verhängnisvolle
Schwarzfahrt .) Am 50 . Dezember v. I . hatten vi«.r
junge Burschen aus einer Autogarage ein Auto herans-
genommen und damit eine Schwarzfahrt nach Singen unter¬
nommen . Auf dem Rückweg fuhren sie in Allenspach in den
Straßengraben , wobei der Opelwagen schwer beschädigt
wurde . Da die vier Insassen den Wagen nicht mehr aus
dem Graben herausbrachten , fuhren sie mit der Bahn nach
Hause. Als die staatsanwaltschaftliche Untersuchung ein-
setzle und die Namen der Schwarzfahrer festgestellt waren,
hat sich ein Beteiligter , ein 18jähriger Lehrling und Sohn
achtbarer Eltern , die Sache so zu Herzen genommen, daß
er Hand an sich legte. Am Samstag abend wurde er im
Wollmatinger Wald erhängt aufgefunden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eröffnung von fünf Luftverkehrslinien in Amerika. Die

erste internationale Luftverkehrslinie Amerikas , die fünf
Länder mit den Vereinigten Staaten verbindet , ist eröffnet
worden . Es starteten vier Post- und Passaoierfliia - enge
nach Kuba , Haiti . San Domingo, Bahama und Porto Rico.

Das Wiederaufnabmenerfabren des Oberleutnants a . D.
Schulz abaelebnt . Wie eine Korrespondenz erfahrt , bat das
Landaericht Berlin den wegen Mordes zu lcnmläbriaer
Zuchthausstrafe verurteilten , aus dem Femeprozek bekann¬
ten Oberleutnant a . D . Paul Schulz als unzulässig ver¬
warfen . Schulz hatte Ende des wahres 1928 den Antrag
gestellt, zur Begründung der Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens aus der Haft entlassen zu werden, doch war dieses
Gesuch von den maßgebenden Stellen abgelehnt worden.

Demobilisierung in Paraguay . Havas meldet aus Asun¬
cion, daß durch Dekret des Präsidenten alle Reservestrelt-
kräfte demobilisiert werde«.
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Spiel und Sport
Sport -Borschau

Als Abschluß der Verbandsspiele der ^ -Klasse des Neckar-
Nagold-Eaues empfängt am kommenden Sonntag der Sport¬
verein Altensteig die erste Mannschaft vom S .V . Nagold . Der
Meister unseres Gaues konnte heute noch nicht definitiv fest¬
gestellt werden , nachdem S .V . Nagold in letzter Zeit in Hoch¬
form aufgelaufen ist, was ja die Siege der letzten Spiele be¬
wiesen haben, selbst F .C . Calw mußte in Nagold unlängst die
Waffen strecken und Nagold die zwei Punkte überlassen , so daß
Nagold noch Hoffnungen auf den Meister pflegt . Obwohl beim
Vorspiel Nagold von Altensteig in Nagold mit 1 :3 Toren ge¬
schlagen wurde , sind für kommenden Sonntag für Nagold die
Gewinnchancen günstiger als wie für Altensteig. Nachdem
Altensteig für ihren Torwart Kling , welcher den Sportverein
Altensteig schmählich verlassen hat und zum Ballspielklub
Pforzheim übergestedelt ist, sowie für ihren bisherigen Halb¬
rechten, welcher aber zurzeit verletzt ist, Ersatz aufstellen mutz.
Nagold rückt dagegen mit stärkster Aufstellung an und will sich
gegen das Vorspiel revanchieren . Wird es ihnen gelingen?
Der kommende Sonntag wird entscheiden . Auf alle Fälle ist
ein hochinteressantes und scharfes Spiel zu erwarten. k , .

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 10. Jan . Weizen mark. 210—203,
Roggen mark. 201—205 . Braugerste 218—236 , Futtergerste 192
bis 200, Hafer mark. 197—203, Mais waggonfrei ab Hamburg
228—229 , Weizenmehl 25 .50- 28.50, Roggenmehl 26 .10 —28.25,
Weizenkleie 11 .60 , Weizenmelasse 15 Noggenkleie 11 .30, Vik-
toriaerbsen 11- 17, kleine Speiseerbsen 32—36, Futtererbsen 21
bis 23. Tendenz iest.

Karlsruher Börse vom 9. Jan . Die Stimmung am Vrotge-
etreidemarkt weist deutlich einen festeren Grundton auf. Gerste,Hafer und Mais sind unverändert, während Futtermittel leicht
nachgeben. Weizen 23 .25—25.30, Roggen 22.50 —22.75. Sommer¬
gerste 25.25—25.75 , Futtergerste 18—20.25, Haser 22.25—23.25,
Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig 22.75—23. Weizenmehl 32.75
bis 33, Roggenmehl südd. Müblenfordeiuvg 32—32 .75, Weizen-
fnttermebl 15—16 .25, Weizenkleie fein 13. 75 , grob 11 , Biertreber
20.25—20.50, Malzkeime 19.50— 20 .25, Trockenschnitzel 15, Raps¬
kuchen 19.50—19 .75 , Erdnuhkuchen lose 21.25, Kokoskuchen 21 .50,
Soya Schrot mit Sack 22—22 .25 , Leinkuchenmehl 25 .75—26.25,
sveisekartoffeln gelbfl . 7.75, weitzfl . 5 , Wiesenheu 12—12 .50,
Luzerne 12.50—13, Weizen-Roggenstrob 6.25—6 .75 . Alles per 100
Kilo. Lage unverändert.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 10. Jan.

Zugetrieben: 7 Ochsen. 10 Jungbullen , 53 Jungrinder, 28
Kühe , 272 Kälber, 601 Schweine, 1 Schaf . Es kosteten per 60
Kilo Lebendgewicht:

Bullen: a) ausgem 11—16, b) vollsl. 10—43.
Jungrinder: a) ausgem. 50—51 , b > vollfl . 43—17, c) sl.

38—11.
Kühe: a) fl . 20—27, b) ger . 15—18
Kälber: b) feinst . Mast und best. Saugk. 68—72, cs mittl.

60—66 , d) ger . 49—58
Schweine: über 300 Pfd . 78—79 , von 210—300 Pfd . 77 bis

79 . von 200—240 Pfd . 76—79 , von 160- 206 Pfd . 71—76 , von
126- 160 V?d . und unter 120 Pfd . 72—73. Sauen 52—65 . Ver¬
laus : langsam.

Calw , 10. Jan . (Vieh- und Schweinemarkt. ) Bei dem am
letzten Mittwoch staltgefundenen Vieh- und Schweinemarkt
warcn insgesamt 130 Stück Rindvieh zugeführt. Darunter be¬
fanden sich 8 Ochsen, 10 Stiere , 43 Milchkühe , 30 Kalbinnen,
18 Stück Jungvieh . Bezahlt wurde für Ochsen 1220—1260,
Stiere 850— 1050 Mark je pro Paar , Kühe 260—120 Mark,
Kalbimwa 280— 150 Mark , Jungrinder 150—290 Mark je pro
Stück . — Auf dem Schweinemarkt waren 251 Milchschweine und
21 Läufer zugesührt . Bezahlt wurde für Läufer 78—130 Mark,
für Milchschweine 51—72 Mark je pro Paar.

Holz
Nagold , 10 . Januar . Beim Brennholzverkauf vom

8 ds. Mts . aus Distrikt Mittlerbergle und Bühl wurden ÄXll
Reichsmark erlöst . Ein Rm. Nadelholzprügel und Anbruch kam
durchschnittlich auf 16 R .M . 83 Pfg . , forchene Rugeln 11 R .M.
62 Pfg . , forchene Roller auf 13 R .M . 63 Pfg . und Schlagraum
auf 3 N .M . 76 Pfg ., 100 Wellen Nadelholzreisig gebunden
kamen auf 22 R .M 36 Pfg . und auf Haufen auf ig R .M.
87 Pfg.

- Konkurse
Emil Scharschmidt , Tabakwarengroßhandlung in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Ernennung der Sachverstiidigen durch die

Reparationskommission
Paris , 10 . Januar . Im Laufe ihrer heutigen Sitzung

hat die Reparationskommission auf Aufforderung der
Regierungen von Belgien , Frankreich , Großbritannien,
Italien und Japan folgende Personen als Mitglieder die¬
ses Ausschusses ernannt : Für Belgien Francqui und Eutt,
für Frankreich Moreau und Parmentier , für Großbritan¬
nien Sir Josiah Stamp und Lord Revelstoke, für Italien
Pirclli und Suvich , für Japan Kengo Mori und Takashi
Aoki . Die Reparationskommission wird im Einverneh¬
men mit der deutschen Regierung die Mitglieder des Aus¬
schusses ernennen , die amerikanische Staatsangehörige find,
sobald sie die vorgesehene Demarche unternommen haben
wird.

Die Auflösung der Gut ^ ezirke
Berlin , 11 . Januar . Die Auflösung der Eutsbezirke

in Preußen ist laut „Vorwärts "
, durchgeführt . Insgesamt

wurden 11894 Eutsbezirke aufgelöst. In einer verhält¬
nismäßig umfangreichen Denkschrift wird der preußische
Minister des Innern den preußischen Ladtag in den näch¬
sten Tagen über seine Maßnahmen im einzelnen unter¬
richten.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Infolge des nordöstlichen Hochdrucks ist für Samstag

Fortsetzung des trockenen und kalten Wetters zu erwarte ».

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerel Altensteig.

Im Auftrag zu
verkaufen:

i Zimmerbiifett
Sofa mit Umbau
4 Sliihle
1 Mr
1 Oelgemälde.
Zu erfragen in der Ge-

schällsstelle des Blattes.

für Küche und Hai shalt nach
Münsing a >>f 1 . Februar
od . r später gesucht.

Jüngeres , fle ßiges

Zu ei fragen in der Ge-
schäflssnll ' des Blattes.

Tapp-Karten
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4 Schwarzwärder Tagssz ^ mntz „Aus de« Tannen" Skr . S

Wart.
In der

Zwangsvrrstekgerungsfache
in das unbewegliche Vermöz n d - s Johann Georg Wal;
G psers von Wart und seiner Ehefrau Margarete , geb.
Küdler, find .'t der auf

Dienstag , de » 18 ds. Ms . , vormittags 9 Uhr
zur Versteigerung der Grundsücke bestimmte Termin

SV " nicht Patt. "MS
M -B -ig, d«n 10. Januar I9 >9 . K-mm' ff»,:

Beznksnotar Beck.

MiAmmü sek Kk!kgzse!Wü!glell eil.
Bezirk Nagold.

Unsere diesjährige ordentliche

Bezirks- StveralorrsMAlllllg
findet am nächsten Sonntag , den 13. ds . Mts ., nachmittags
1 Uhr im Saal des Gasthauses zum „Waldhorn " in Nagold
statt . Hiezu laden wir sämtliche Mitglieder freund ! , ein.

Tagesordnung:
1 . Bericht vom Eautag (Referent Kreisleiter Kalis ) :
2. Geschäfts - und Kassenbericht;
3 . Neuwahlen;
4 . Verschiedenes.

Die Bezirksleitung.

WN

nn nki nki

88
Z Liirn-Verrin AmmersM Z
88 ^ 88

8886
88
W
W86
88
B

^ Am Seuutag , den 13 . Januar 1929 hält
A der Verein seine

WMmchts - Wn88
88
M im Gasthaus zur „Sonne"
W mit turnerischen
A und theatralischen Aufführungen S
S
88
88

und ladet hiezu seine Mitglieder mit Angehöri¬
gen, sowie Freunde und Gönner der Turnsache

^ herzlich ein.

jgg Saalöffnung V« ? Uhr.
88

B
88
83
86

Beginn 7 Uhr . W
Der Vorstand . A

m 88
8686 86 8 R 88 R 8868888638 R 8 86 R 8 86 ^

KWAAlÄLlLiLjÄAlSLStÄiLrLSjÄlLWrA
M S!
W Walddorf . A
8 ! Auf vielseitigen Wunsch findet am Sonntag 8!

dm 13. Januar 1929 im „ Adlersaal " eine

Wiederholung der D
Weihnachtsfeier D

mit Theateraufführung D
und Gesangsvorträgen statt.

Der Wttdsee
von A. Reiff, Bolksschauspiel in 3 Akten.

Beginn V-3 Uhr.

L .ieä6rkrLM2 Waläclork.
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N

M KllNNIllAlIMIl
empfiehlt

Pllpier - ISme
in In . Quali ' 81 die

W. Mler'W Mm - II . MinPlM . MWelg

U"
I^ s ^ L) >ür dis Sonntags - Nammer

L1 . M Z.V L L « bitten wir frühzeitigavszugeben
N»

LonalLZ mittag

MM
im 8cbnimmlirü i» Nsrt

mit Mlasik

^ n8ebiieöend nrusiksiisck«

IInlerkaLtunL ^ . .iiirscb"

äaran sollten brautleute äenken , äie

Zhren beäsri an Möbel bestellen . Zchön

gut unä billig lieiere ich einfache Möbel

jeäer Art.
besonäers empfehle ich meine Ouali-

tälserreugnisse in eichen unä poliert
für berrenrimmer,Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer nach besonäeren kntioürken . Jeäer Auf¬

trag wuräe bisher ? ur grollten 2ufrieäenheit meiner

stunäen susgeiührt.

VLödeivsrkstLtts , ^ itsnsteiz
bitte auch in äiesem3ahre um lleberweisung von Aufträgen,
äeren gewissenhafte Ausführung ich rum voraus rusichere.

I» oder brennend rotesGesicht wirtenSIAS unfein. Ein wirksames Mittel da-
gegenist die kühlende, reizmildernde

und schneeig-wcitze <l-7siri « r .v«<r«r, auch als herrlich duftende
Puderuvterlagevorzüglich geeignet, lleberraschender Erfolg, Tube
1 Mk., wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseife, Stück 50 Pfg.
2n allen Chlorodont -Verkaussstellen zu haben. ^

Alreustiig
Suche auf 1 . Februar

2 Ml Z W« «
Angebote unter W . L . 208 an die Geschäftsstelle ds.

Blattes.

Atteufieig.

Samstag , de« 12. Iaamr

Hk
wozu HLflichst einladet

Bätzler z«m „Bahnhof " .

Egenhausen.

Samstag uad Somüag

wozu höflichst einladet

Stickel zum „Grünen Bauru"

63 B

D 8 !1bsrkuck88 (jiau Z
Z ! Q ^ ! t 6 Q 8 l 6 l 8 ' m
B
B
63
86
63

— - — -
gz

Am Sonntag , de» 13 . Januar 192V ^
von nachmittags 1— 5 Uhr in der ^

Städtischen Turnhalle . 00

Eintritt für Erwachsene 25 Pfennig
für Schüler 15 „

83

W63BW66WBTWW88BW86WRW638888

! MM - !
MIft -

A in grober Auswahl >
N unä allen Preislagen §
« empllehlt äie a

»

»
» Altenstelg. «

Nagold.

UM. ..!«
"

Sonntag , de» 13. Januar
ab 2 so

!l
und

MM«
Eintritt frei!

KMllsfigeDMell 'Avelle.

Mensteig.
An der

ranrriiiaao
von Tanzmeister Kleiamann

und Fra«, Hsftaaztehreria ( ms Stuttgart)
können noch einige Damen und Herren teilnehmen.

Nächster Abend Dienstag 8 Uhr im „ Grünen
Baum " .

Suche für gute Firma

Berneck.

Am Sonntag

wozu höflichst einladet

Seeger zur „Linde".

Warten 8 ie
meinen

ällVölllarVerLMt
ab, eks 8ie sieb anderwärts e !n-
deeken , er biinZI llmen unAsaknte
Vorteile

Reinkolä Ha^er
^ 11en8l6l8.
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